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lWochenübersicht 
Insland. 

Deutschland 

Der Kariesriondent der » Associated 
Pres« hatte eine lliiterredung mit dein 
amerikanischen Botschaster Andreiv D- 
White über den gegenwärtigen Stand’ 
der Beiiehungen zwischen Deutschlands 
tttid den Ver. Staaten. Der Bat 
schaltet bemerkte: »Die Samoafrages 
zwischen den Ver. Staaten und Deiitsch-’ 
land, die Versicherungasrage und ver- 

schiedene unbedeutenden Sachen sind ge- 
fchlichtet. Die Hauptsraaeii, welche übrig( 
bleiben, sind der Handelsoertrag nnd 
die geeignete Besichiigung dea amerika- 
nischen Fleisches. Die erstere wird 
hauptsächlich in Washington berathen 
werden. Die lehtere muß von den 
Reichstagsbeschliissen abhängen. Ob- 
wohl die Agrarier ganz entschieden gegen 
eineErleichterung des jetzigen, für ameri- 
kanische Interessen so drückender Arran- 
genients sind, hosst man doch, dasi der 

Vorschlag in der Botschast des Profi- 
denten McKinley bezüglich Ernennung 
einer Spezialeominissian angenommen 
wird. Es besteht kein Zweifel, daß die 
Regierung niit Ausschluß der sgrarier 
herzlich see-h sein würde, wenn eine Eini- 
giing erzie« würde. Dies ging ans 
einer Ieußernng hervor, die der Kaiser 
mir gegenüber am Nenjahistag machte 
und die dahin lautete, das nicht( nur er 

selber, sondern auch das deutsche Volk 
von dein aiis Deutschland bezüglichen 
Theile der Botschaft befriedigt seien- 
Auch ist es ein offenes Geheimniß, daß 
Fürst Hohenlohe sowohl wie Graf von 

Vülow dringend eine gerechte Lösung 
dieser siöiendsien oon allen ietzt zwischen 
beiden Regierungen ichipebenden Fragen 
wünschen « 

Jn politischer Hinsicht war die Wache 
nicht unintereiiant. Hirn Reichstag gab 
es zwar keine besonderen Sensatianen, 
ober iei lot-sendet Woche werden ausz- 

tvärtige Angelegenheiten ausführlich be- 
handelt merken. Gras von Büldiv isirtsl die neuesten Ereignisse besprechen nnoi 

mancheriei Auskunft ertheilen. s 
Die dollstiindigemoratische Niedeslage 

der Regierung im preußischen Landtage 
während der Debatte über die Adseyiing 
non politischen Beamten, die gegen die 
Kanaloorlage gestimmt hatten; ist von 

großer Bedeutung für die innere Politik, 
da sie zeigt, daß die Konservativen int- 
nier nach die Absicht haben, Front gegen 
den Kaiser zu machen, besonders in Ver- 
bindiing inii der neuen Kaiialoorlage, 
welche den Tigroriern trotz der Thatsache 
nichtbehagt, daß sie riesige Verbesse- 
runggptäiie sür die östlichen Proviiizen 
Preußens ·enthält, 

s- wie wegnahm oeuriiyer Hammer 
durch britische Kriegsschtsfe hat die Wir- 
kung gehabt, die nntisbrttisehe Stim- 
mung itt Deutschland zu verstärken und 
zu oerallgenteinern. Es dürfte sehn-er 
halten, heute hier oder sonstwo einen 
Deutschen zu finden, der sich als Angio- 
phiie zu bekennen wagt. 

Der amtliche Bericht des amerika- 
nischen Generolronsulata iii kfzrrntfitriil für dirs tehte Vierteljahr zeigt, daß die- 

Aiissuhr naih Amerika Qttt,5tsi:;,ii4i; 
betrug, eine Zunahme oon s2,«'tt17,857. 

sFiir hatt Jahr ttzutt betrug diesetbe 
k:iu,700,t10, eine Zunahme oon 

; ti?,188,325 gegen Mit-. Am meisten 
hatten zugenommen Nürnberg Init 

et,r-72,07-t, steht mit st,2itk-,5tir) 
und Frankfurt intt HERR-Ists 

Preußen hat jeyt angefangen, weih- 
tiehe sjubrikinspektoren anzustellen 
Das Budget enthält Bewilligungen sür 
ihre Gehälter, die sich aus ustoii Mart 
hie Person betoiisen· 

Der Korrespondent her Jlsiociaied 
Pres« ersiihit itus ainttiiher Quell-, 
daß Deutschland einei- zweiten Protest 
an Großvritititnien gerichtet hist, worin 
hie zieigebuiig des oeiitsihen Dampsetsx «Bundesrath« ganz energtsch oeetnnqts 
und das Eistitunen uber die ungebührss 
tiehe Verzögerung ausgedrückt rttirtt.i 
Der Protest verlangt qua- Garantie-J 

« seitens Englands gegen eine Wieder- 
iung solcher ofsentiitr »ungerechten und 
weit gehenden Ausübung der Rechte 

eines Lrttgführeriden gegenüber Neutra- z 
ten«. Auch wird Großvritannien auf-s Iesorderh hie Bedeutung des Worte-« 
Isutrehande in einer sür die nicht ani 

sei-se betheitigten Nationen annehm- 
ims Weise zu besinnen 

Eise Jnteepetlation wegen oer »Beg- 
itahttmt sit-d nächsten Freitag (heute) 
ini Retchstsse einseteicht werden unt-l 
Gksf VIII Bitt-in wird die von vents 
Natipnusihersieu Moeller eingereichte,s 
non allen Parteien nettes-zeichnete Jnteis J 

» pettittion sofort becntsoitem 
Wie es heißt, hat sorsihuster Whitei bei-i Ausoniens-t- Iintehte Anerkennung; 

der otn Mittipoih sont Grosen oons 

Büllow gethanenen Amerikaireundlichen 
Aeußerungen Seitens der Behörden in 

FWaihingion ausgesprochen. 
Jn der Presse wird viel über die 

Lieferungen geschrieben, welche die 
Krupp’sche Fabrik für England machen 
soll, nnd dabei der Regierung noch im- 
mer empfohlen, solche Lieierungen zu 
verbieten. Darob find d.e Meinungen 
getheilt. Ja Jniressentenkreisen hält inan 
eg für fraglich, und nötbigeiisalls würde 
man es auf gerichtliche Entscheidung an- 

kommen lassen, ob die Regierung berech- 
tigt sei, die Ausfnhr von Geschossen, die 
bei Krupp von englischen Privatleuten 
bestellt sind, iu verhindern. Zur Be- 
ruhigung des Publikums erklären nun 

die Krnpp’schen Werke, daß sie Kriegs- 
maierial keiner Art, welches für Deutsch- 
land ocrwendbar wäre, fertigen und lie- 
fern, ohne bei der deutschen Regierung 
vorher anzutragen. Bei solchen Ge- 
schossen, die nur sår iiemde Diesem-l 
englische) Geichühe passen, unterbleibi 
allerdings die vorherige Aussage. 

Wie nachträglich ans Stettin berichtet 
wird, war der Kaiser beim Stanellnnf 
der »Dentschland« ausgezeichneter Laune. 
Beim Anblick der riesigen Dimensionen 
des Schiffes entiuhr ihm der Armuth 
»Ein doller .i«tosteii!" Weiier machte der 
Kaiser Disetior Ballin gegenüber mehre- 

kannte Eliionliiesisi zwischen den beiden 
Schwestergeiellschniteii, der «Haniburgs 
America« - Gesellschaft und dein »Mir-d- 
deutschen Aaan 

Berlin hat wieder einen Skaisdab 
Es hai sich herausgettellt, daß mit Wis- 
sen der Veamien der Berliner Schlacht- 
bänser große Quantiiäten 

« 
iuberlnlöfeå 

Rindileiich ans den Schlechtbausern ge- 
ichinuggelt nnd an enn- groiie Rest-in- 
iation und mehrere Wurstiabrrkanten 
verkaqu wurden. Es ist eine Unter- 
suchung eingeleitet «- 

Groß britonnien. 

Obwohl während der letzten Monate 
die Absahrt diiiischer Truppen oon 

mancher ergreifenden See-re begleitet 
war, so harte doch die ontriotische Kund- 
gel sing beim Mai irsch am Samstag der 
szreiioxtligen der Stadt London seit dein 

Jiidiliium der Königin nicht ihr-o Gleis 
chen Es ist das erste Mal in der Ge: 
schichte des Landes« daß es britisrhen 
Freiioiiligen gestattet wurde, Seite an 

Seite mit den regiiiäreii Truppen kont- 
lirhe IKriegsdienste tu leisten, iiiid die 
Bevölkerung war in Hunderten und 

Tausenden ausgerückt, uin das Ereigniß 
zu feiern- 

Ec kommt seht zum Vorschein, daß 
Lord Kitehener dir wirkliche Oder- 
hesehlshader in Südasrika an der Spiye 
der dritischen Trupp-n ist und daß Lord 
Roderto nitr zum Schein oorgeschoben 
wurde. 

Ein gut unterrichteter Krieges-Corre- 
spondent giebt die Stärke der Buren, 
die ausständiseheii Capeolonisten einge- 
rechn-t, aus 100,0W Mann an, die 
Zahl ihrer Kanonen aus soo. 

Man erzählt sich allerlei Geschichten 
über Eiseisüihteleien zwischen den som- 
mandirenden Generälen, und selbst die 
eonservotive Presse, die noch oor Kurzem 
derlei Gerüchte mit patriotischer Ent- 
rüstung bekämpft haben würde, gibt 
hnen seht willig Gehör und betheiligt 

iieh an dein allgemeinen Murren gegen 
die Kriegooeiwaltung Es ist hier 
wohlbekannt, daß General Butter dein 
Feldinarschall Lord Robeito und dessen 
Stadt-ehrf, General Lord Kitthener, 
wenig hotd gesinnt ist,nnd man weiß 
fernerhin auth, daß der Höchslkoniiriam 
direiide der Armee, Lord Wolseley, 
Willens Gefühle iheili, soivie mit Lord 
Landsdowne kaum aus deni Sprecheoiiis 
ment steht. Die Generale Winte, 
Gataere, Clery nnd Fee-ich erhatten 
jeder feinen Theil, nnd es weiden Be 
Ieise dasür deigedeaeht, daß die Dei- 
geneiäle sich gegenseitig deseindeii. 
Diese Uneinigkeit unter den Heersühisein 
lässt die Zukunst in wenig hats-innigs- 
oolleni Lichte erscheinen, und nur ein 

doloiger, entscheidender Sieg über die 

Bitten kann die Unznseiedenheit dänipien 
welche seht ·alle Kreise Engtando de- 
herrsiht Tritt nicht bald eine günstige 
Umwälzung ein, so sind die Folgen nicht 
adzusehem 

Schwrik 
Lachen« vee meoroec oee lieaeiekm 

von Lestereeech - Ungew, hat«-von der 
Genick Gefängnißbehökve die Erlaub- 
niß ahnte-« m den Werkstätten des 

Geisagntsses zu arbeitet-. Bishec muß- 
Ie ee «em Leben en Umhängken in feiner 
einlassen Geiängmfmtle verbringen. 

Verteich Ungarn. 
Aas Müuichfchlag, einem kleinen 

Quem der Nähe von Neuheit-D Böh- 
men, kommt die Kunde, daß dort H 

Schnitt-Idee qui Ihrem Heimwege von 

see Schule von einem Schneefrau-te 
überrascht wurden nnd erfroren sind. 

, 

Man suchte die ganze Nacht nach ihnen 
und entdeckte endlich ihre Leichen in 
einein Graben, unweit des Land-begeg, 
tief unter Schnee, sich fest umschlungen 
haltend. 

S ü d a f r i t a. 

Die »reiiibiiten« Nachrichten lassen 
ersehn, daß die Garnison von Ladysinith 
in dein letzten Kampfe 425 Mann an 

Todten und oerwiindeten verlor. Die 
späteren Meldungen lassen auch erkennen 
daß die Buren non ihrer gewohnten 
Taktik, sich irr der Defensioe zu halten, 
nicht abgewichen sind, sondern daß die 
Engländer einen Ausfall unternommen 
haben. Das erklärt auch vollkommen,- 
warum die Verluste der Bitten so gering 
gewesen sind. Die Engländer sind wie 
üblich gegen die Verschanzungen ange- 
stürnii und wie bei allen früheren Ge- 
legenheiten sind die Tritt-dem die sich zu 
weit oorgewagt hatten, nieder-geschossen 
oder gefangen genommen worden. 

Eine Spezialdepesche vom Birmi- 
haiipilager nor Ladhsinith, datirt den li. 

Jan. oia Lourenzo Marqned, sagt über 
den ttnxiipf bei Ladhsinith am n. Jan.: 
» Die Liciteninachten keinen Versuch die 
erite Linie der Brustwehren zu halten, 
leisteteu aber einen äußerst hartiiäckigen 
Widerstand an der nächsten Linie. Nach 
li) llhr wurde das britische Geschw- 
feuer schwächer iiiib es begann ein ent- 

ienlichsT Einzellamris zwischen der Int- 
ianterie uni den Besitz dir Blatt-and - 

Hügelkeitr. llin Mittag setzte «ein 
schweres Gewitter ein iinb unterbrach 
den tunin für 2 Stunden. Obwohl 
die Burghers endlich in den Besitz bei- 
meisten britischen Positionen ans der 
Westfeite des Plat Rand kamen, wurden 
sie doch schließlich gezwungen, die meisten 
Stellungen wieder aufzugeben. Die 
Briten waren aiisnrhinend stark ver- 

schanzt, und der Kampf wurde aus 
solcher Nähe geführt, daß die Gewehre 
öfters ans Arnilängeabgefchaiieii wurden. 
Die Leute auf beiden Seiten känipften 
wie Tzeiinoiie nnd die Schseckeii des 
Kampfes waren alone Gleichen. Der 
Rumpf warde am nächsten Tag ist-nn- 
iag) in geringerem Umfang ioriqesehiz 
es wurde ein Geschüh nnd zwei Manni- 
ondwagen erbeutet. « 

Dir-J gänzliche Augbleibcii oon zliuchs 
richten aus«-i «’intal bis zu dieser Stunde 
beweist, daß die Ceiisiir nichts durch- 
lasstn wird, bis Geneial Willens Plä- 
ne ausgeführt oder fehlgeschlagen sind 
Selbst General Robert-s erwähnte in 
ieineiii Berichte Natal oder General 
Llnller mit keinem Worte. 

Von den anderen Heeresabiheilungen 
ist auch wenig zu berichten. Moddeis 
Rioer - Nachrichten voiti Montag melden 
nur tägliche-S sllriillerirfeuer ans weiter 
Entfernung, oon welch-m die Bureii, 
wie inan glaubt, schwer glitten haben. 

Eine Depesche aus Sterkstroin ooin 

Montan, den 15.Jaii., berichtet, daß 
Gen Gutach-i Tiuppen einen Vorstoß 
über Molteiio hinauf-, iii der Richtung 
eon Siroinberg machten, in dein Glau- 
ben, die Birken beabsichtigten, Molteno 
zii nehmen. Die Vurgher kanien nicht 
iii Sieht iind die Engländer blieben in 
Molteno. Ankömmlinge aus Strom- 
berg schalten, daß sich daselbst 4,500 
Buren befinden, meist aufstäiidische lia- 
lonisten und» Bürger des Freistaates. 
Präsident ·Etehu’et Bruder ist der Land- 
drast. 

Gen. French fährt fort, die Barm- 
stellungen zu beschießen, aber es hat 
nichts Entfcheidendrd itattzesuudem 

Die Anzeichen mehren sich, daß Gen. 
Meihiien duieh seinen Mißangrifs bei 
Magerotontein das Vertrauen seiner 
Leute iii dein Maße verloren hat, daß es 

zweifelhaft sei-i soll, ob kieTiuppen ihm 
bei eiiieiii Zweiten Angrifs auf die Bu- 
ren folgen würden. 

Inland. 
Der sieben Meilen öftlich von Na- 

oenna, D» gelegene Ort lsoenburg ist 
in größter Aufregung wegen der Er- 
mordung von N. K. (,S.ioß, einem der 
hervorragendften Geschäftsleute des 
Siädtcheng. Da Guß fajan wiederholt 
von lftnbiechern belästigt worden war, 
hatte er feinen Laden durch einen Marm- 
apparat rnit feiner Wohnung verbunden. 
Samstag Morgen urn l Uhr wurde er 

durch diesen Apparat aus dem Schlafe 
geweckt, und er begab sich, gehörig be- 
nuffneh in Begleitung eines Nachbarn 
nach dem Laden. Sie« wurden an der 
Thür durch ein vaar Schüsse empfangen, 
non denen einer Hrn Guß in den Kopf 
traf, fodais er nach wenigen Stunden 
eine Leiche rvi1r. Die Etnbrecher, drei 
an der ZihL wurden zuletzt gesehn, als 
sie sich nah Palmyra wandten. Später 
wurden drei verdachtige Personen ver- 

haftet und itn Gefängniß eingesperrt, 
dass von liber tausend Menschen umgeben 
wurde, welche die Gefangenen zu lynchen 
drohten. 

Durch ihren Führer Jonec von Ar- 
kansas haben die Demokraten im Senat 
ankündigen lassen, daß sie der Passierung 
der Goldwähruugs - Bill keine Hinder- 
nisse in den-Weg legen werden, da sie 
anerkennen, daß die Revublikaner die 
zur Passiriing erforderliche Mehrheit 
besitzen. 

Die Situation bezüglich der An- 
fechtung der Wahl des Gouverneurs und 
Viee-Gouverneurs in Kentucky, sowie 
der übrigen Staatsbeamten und die 
Frage, was geschehn wird, wenn die 
Legislatur ihre Entscheidng in der An- 
gelegenheit abgegeben haben wird, geben 
zu den wildesten Bermuthungen Anlaß. 
Wenn die jetzigen repiiblitanischen Jn- 
haber der Aemter ihre Drohung, selbst 
wenn die Legislatur gegen sie entscheiden 
sollte, ihre Plätze nicht räumen zu 
wollen, wahr machen, dürfte die Lage 
höchst ernst werden, und Leute, die im 
Rath der Partei hoch stehen, rklären, die 
Drohung würde wahr gemacht werden« 

Jn der diegwbchentlichen Sitzung 
wird sich das Repräsentantenhalis auf 
die Routinearbeit stürzen» Die Zeit 
wird meistens auf die Erwägung von 

Verwilligungsbills verwendet «werdeii, 
der Freitag ist jedoch für Gedächtniß- 
reden an den o.rftorbenen Vire - Präsi- 
denten Hobart reservirt worden. Es 
wird erwartet, daß in dieser Woche die 
Nachbeiotlligungsbtll und die Pensions- 
bill angenommen werden. Die eistere 
s reibt Verwilligung von vielen Milli- 
onen Tsollarg für Armee und Flotte vor 
und mag dazu führen, daß die ganze 
Philippinenfrage sammt den mit ihr ver- 

wandten zragen auf das Tapet gebracht 
werden Dies würde inatüilich zu einer» 
langen, heftigen Debatte führen. Eine; 
wie lange Dauer der Debatte die »du-; 
bist-mischen Führer dulden werden, ists 
noch nicht bestimmt, wenn aber die? 
Demokraten hartnäckig sind, muß sichs 
angesichts der zahlreichen Verwilligun-l 
gen, die zu machen sind, die Debatte arif 
mehrere Tage eistiecken. Dieb werdens 
die Republicaner kaum verhüten könnens 
Auch die Pensions-Verwilligungsbill 
wird kindischen-sich eine lebhafte Debatte 
ierie ü r n, da man iii gewissen Kreisen 
geneigt tit, das Peiisionetbuiau in tadeln 
lfg ist genenwäitig keine Aussicht vor- 

handen, dasi der Robeits - Fall- ooi 

nächster Woche uordad Haus gelangen 
wirkt- 

Zitn Senat werden nach Erledigng 
der Pettigrewschen Resolution die Dann-» 
schen Resolutionen Material zum Rede-I 
halten liefern und daraus wird der 
Senat feine Aufmerksamkeit der Heile- 
’schen ?)tesolution«widinen, die die Be- 
schlagnahine irrnericanischer Waaren von 

Seiten Gisoßbritanniens betrifft· 
Sengtor Aldrich wird an jedem Tage 

anfliirivägung der Finanzvorlage dringen 
est-Jst aber nicht wahrscheinlich, daß ihm 
an sedein Tage das Wort dazu ertheiltY 
werden wird. J 

Wenn es inöglich«ist, wird die Erwä-« 
gung des Samaooertrages in Executiv- 
iitzung fortgesetzt werden und die Srna-» 
toten Baron und Money werden gegen 
den Vertrag Reden halten. Es ist auch; 
möglich, daß gegen Ende der Woche deri 
Senat dem Orten-Falle seine Aufmerk- 
samkeit schenken wird. 

Dein Deiitschihum von New Ort-ans 
wurde lebte Woche ein lange gehegter 
Wunsch gewährt: das deutsche Schul- 
schisi »Moltle« legte iin dortigen Hafen 
an und das Intresse, welches »Moltke« 
in anteiicanischeu Kreisen erregt hat, 
nitnint geradezu großartige Dimensio- 
nen an. Der Ausdruck »nur ein Schul- 
schifs« hut einen anderen Plahgeniacht 
man hört nur noch: »Ein wundervolle-Z- 
Schiis« Untern deutscheti Lesern sind 
dieVoreüae der deutschen Militärein- 
richtiingrii so sehr in Fleich und Blut 
übergegangen, daß wir uns füglich be- 
gnügen tönnen, zu sehn, ivie das 
Kriksgsiahrzeug von den Aineritanern 
angestaunt wird· Die englischen Zei- 
tungen publiciren spaltenlange Artikel 
über die Großartigkeit der Diseiplitu 
Pünktlichieit und Ordnung und den 
laiidsmaniischattlicheu Geist, der auf dem 
,«Moltte« herrscht. Dinge, die unsere 
Leser ans eigener Erfahrung kennen und 
mit denen sie ausgewachsen sind. Aue--l 
vollem Herren können wir uns über; 
dies Jntirisse, das andere Nationen an 
den Tag legen, freuen und es ist nicht 
zu viel geiaxit, wenn wir behaupten, die 
zweitijgige Anwesenheit des .,Moltke" 
ini Hafen von New Orleand hat dein 
deutschen Namen einen frischen Lorbeer 
verliehen. 

Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich 
in der Nacht voni Samstag auf Sontag 
in New York. Zwei junge Männer, 
Join Woeszner und George Lehmann, 
deutsche zarmer aus Ockley, Ja die 
sich eins der Reise in ihre alte Heimtith 
in Deutschland befanden, quartirten sich 
iin »Ti-ue Blite«, einein Hotel an dei 2. 

Avenue, ein. Einer derselben blies das 
Gaslicht aus. Woeßner wurde alet 

CAN 
Großer 

Halb jähriger 
Ausverkauf! 

Tcrfislln wird mit den grössten mmbfetznngen fortgesetzt u. 
mit noch nic dagewesean Bamning Dit« clcqantcn Werthe welche 
wir ofjiriren reinincn nnf «ri Ladentischc nn Nu Ein Haufen Ver- 
kijnfe in der Stadt, aber Iuii dir Erhneiwchr zeigt, nach welcher 
Ricl nnnq der Wind blies-, so zeigt der Strom von Leuten, der sich 
nach Martin S er Iik«fzt, dass dort die wirklichen Bargains zu finden 
find Kommt nnd brfnsln den lnlligftm »Macht nnd seht die besten 
Waaren zn Ein-thun-; lpiiaiissfmdcrnden Preisen 

Ansiichmcnd nicdrigc Wer-he in Unicrzeugew 
Männer schwere geripoie flockig geflitteite Uiileizciiize ... Jst 
Damen gerippte, ilockig gefiitieite Beiiikleidei .. .. .... .. ..10c 

Kauft Eure Strumpfniiiiircn hier! 
Seid orificheri, diiisi du Briici deii iiii daiiii bezahlt ein Viertel bks ein 

T iiliil iveiiicier iit iilzd ir iiiiilliche Lviiiii liiiie große Auswahl von Fabrik- 
Proben iu 7.)c bis herunter zu Ze. 

Eine wundervolle Oficrtc in Putziviiaren 
?er unieie M iiiieiliiite iisid Wonnele oeischiedeiieilei und hochmodetn, 

iiichi s ziiiüii The-halten illleg iielil zu iiiiiopfeiiikeii Pieisen 
—..· »W- 

-— — W-— 

Außergewobiillche Preise in Spitzeiigardinen, Portiereu 
und Teppicher 

Crinc anerkannte Tnntsachri )li-.’«Jiitiii geben die bestenWetthe 
iii Schuhen uiid ietzt gehen unsere 

Win. iiichiilie iiiid aiiiiebiochiiii Nioiieii geyeii iiiigiiichiet des Preises-. 

Lli « ils) b ’Li » II c Gel r« h;::"x«;. ;:.«.::«’;;«?3 Mantel Cupc oder Jucket 
gebraucht-, loiiimi iofoii iiiio hiilii tsie eiiie Llu«iii)iiyl. 

WW 

P. MARTIN 8i BRU. URY 00008 co. 
Grand Island ?ebraska. 

Bestellung-en pci Post schnell iiiid sorgfältig ausgeführt » 

Leiche, Lehmann in beivußtlosem Zu- 
stande aufgefunden. Jn Woeßiier’s 
Taschen wurden mehrere hniiderte Dol- 
lars gesund-sti. Auch Lehmann ist am 

Abend iin Hospital gestorben. 
Jn Kansas City, Mo., plüiiderte 

ani Sontag Morgen in aller Herrgotten 
frühe ein bewassiietet uiid maskirter 
Räuber zwei im Centrum der Stadt ge- 
legene Restauration aus. Jn dein einen 
war die Beute nur gering, während 
in deni andern sie sich doch aus beiläufig 
sittäo im belies. 

Aus Taeonra Wash wird unter ver- 

gangeneni Sonntag gemeldet: Jnsolge 
des seit tt Tagen währenden »Chinook«- 
Regens (Chinool, warmer Westwind 
aus deni Lande der libiuook- oder Flach- 
kops - Jndianek D. R.) ist der 

Seh-see geschinolzen, und herrscht nun in 
den Thälern des Puyallup-, Sticks und 
Whiteslusses Hochwasser. Hunderte-von 
Farnien sliid unter Wasser. Seit 
Freitag ist kein Zug der Northern Pari- 
sie Bahn vom Osten in Tacoma ange- 
kommen. Dei bereits angerichteteSchm 
den ist beträchtlich 

Vermlßte Erd en. 
Die nachsolgend autgesorderten Personen 

oder deren Erben oder-Verwandten wollen sich 
direkt an Hei-man Marckworth, Nechtsanwalt 
und Notar. 582 nnd 534 Viiie Straße, Cin- 
cinnatt. Ohio, wenden, da Niemand ausser 
ihni Aufschluß geben tann. 

Herinan Marktworth besorgt die Einric- 
hung von iiachbeiiannten und allen Erbschaf- 
ten proniiit und billig, stellt die nöthigen 
Vollmachten aus, und erlangt alle erforder- 
lichen gerichtlichen und kirchlichen Tom: 
meine. 

Herr Marckworth ist dur seinen vierzig- 
jährigen persönlichen und chr itlicheii Ber- 

»lehr niit den deutschen Erbschaitsgerichten ii. 
sBanten, sowie durch seine solide Stellung, 
ials der erinhrenste und zuverlässigste Berti-e 
ter in deutschen tfrbschaitssachen anerkannt, 

»und nur iie befähigt ihn diese gerichtlichen 
» Atissorderiingen verniistter Erben zu erlangen 
jund in allen bedeutenden Blättern Anieritrg 
j zu veröiieiittichen 

Berliner geb. Weber, Johannes (5atharine 
Olinalie aus Klenrlsscherde 

Biilniaicr,-Jah. aus Keinpeir 
Birk, Christian aus Iroisiiigen 
l«fichler, Fritz Albert Heinrich aus Berlin. 
Geitel, Christian aus Bruchbausen 

s Grabsti, August and Ziegellack. 

Heini-J, .i·:«iiiiicl) Wirst aus Etirishorir 
oiiiiiiz Joh. Wilhelm aiig Göttingen. 
ijisliiiiiiiid, Hinsi, Heriimiiir iiiid Robert 

aus North 
From, Niiiiiiii Adolph aus Bremeir 
.iii«aiiii- sieb. Lioetiiig, Caroline aus Berlin. 
tiiiiiiii-, .li’i(l)ai·d Adolph aus Obrotten. 
.iii·i--i.·!.Ilail)ias»1;eier,.iratharina(klisabeth, 

Zion-pruni-Maiiiiuiia iind Ariaiiasia Fran- 
;iii-'"i1iiiii:) Zariioivrir 

Fiiiaiich, Joh. Moiilieb aiis Treiienbriettrik 
ziiisiizer Thomas aus Weisiiigeii4 
YaiiL Nirolaiig aiis Flörshemi a M. 
sung-r, Urbrii ooii Theobald- 

» «.-«.iii»i-i, Fuh. iiiid ishr-Urian aus Schwert 
Hiiiiiiirii a« Ic. 

·.I..Iiiililici-isk, jsxgiiav rltiidoloh aus Vom-w 
Music-, Moses sgeiiaiiiit Mai-) aiis Filehne. 
Mund-i, Thisodor aiis Halberitadt 
siiiioiiic Flieodor cui-Z (85roß-Pcterwitz. 
f mir-n, i E isiisii l Hiiirich aus Wilh-, angebl. 

iii .«-·i-io .«loik. 
jkissiiciii Nilieii rmii Karl Friedrich Wil 

liisliik 
itiuiipoimvsz Staiiislaus aiid Jankowice. 
isoiinitaioti), Siaiiigtaus aus Neuende, 

iiiiqisiiL iii Faliiinorin 
:li·(iiiiiiiiiiiii, sxoh Friedrich aus Nettliiigen. 
xicijdci, Jhiiiii LIciiigaretha sind Joh. Ins 

iiisiisiiiiif 
liiiliiii Hibiii imii Joh. 

:)i’c-.iici, Jakob iiiid Joh. Neorg oiig Feld- 
ilisllcir 

Hd)iirl)i, lsilicii voii nga Einma. 
«3i1iiiidi«i, Heinrich Friedrich Daniel aus 

beiiiiiiiiigcir 
zihisiii, Wisoiii Joief aus Gewehr-L 
Wobei, Hain-ich Christian Wilhelm aus 

Minimum 
Wenn-it Iliiioii aus Schleiifenair 
VikiiibiL vri irich aiis Uebeilin en. 

Wiens-« Wuiiliish aus Hauders konn· 
Zis iiikkiiiaiiii geir. Striickmanu, Philipp 

iiisiiii misz .i)aiiiioi)er. 
Zicriiiih Uhrisstiiui Yliigiisl aus dlieicharis- 

chilsisir 
l 

iLerRITA, 
ple«llv-Io-Dsn« 

Kleine Leber Pille 
tut-m 

HFHHMZ Bitiosiiäi, 
l L 

FWHW 
Wiss-W 

Verdauungclosig- 

L» iIULFkNTSJ 
reit, Kopf-eh u. 

Leberleiden. 
Link- üdtrzuckekL Vo- al- 

len Apmhekekn verkauft 

.»".s «- 

25 ess. Isssns IMIM Asss 
Ihre-so, Jll- 

Berkausi in 1 r Bot-du« II·1h-te,susds0lasd, Is· 


